
Europäische Rundschau.
Provinz Nrandenkur«.

Berlin. Der frühere Schneider-
meister, jetzige Rentier Nierhoff in der
Bremer Str. 64 beging mit seiner Ehe-
frau das Fest der diamantenen Hoch-
zeit. Der Jubelbräutigam zählt 87,
die Jubelbraut 86 Jahre. Beide sind
körperlich und geistig noch rüstig.
Louis Tabbert, einer der populärsten
Lastwirthe Berlins, ist nach kurzer
Krankheit im 68. Lebensjahre verschie-
den. Allgemein bekannt ist das Ber-
gnügungslokal an der Oberspree ?Tab-
berts Waldschlößchen", dessen Besttzer

Weselbarth und Weber, deren Boot

der Versicherungs-Gesellschaft ?Vikto

Provinz Ostpreußen.

Jllowo. Eine Feuersbrunst
äscherte hier 14 Gebäude ein. Auch
das Gostomki'sche Gasthaus und das
Schulgebäude wurde» ein Raub der

Lotzen. Der Lehrling Puck kam
in der Cz.'schen Maschinenfabrik der
Berbindungsstange zu nahe, wurde er-
faßt und mehrmals herumgeschlendert.
Als die Maschinen zum Stehen ge-
bracht wurden, kostete es große Muhe,
ihn von der Stange zu befreien, da er
vollständig mit den Kleidern verwickelt
war. Die Beine sind ihm ganz zer-
fleischt und eine Brustseite ist ihm auf-gerissen worden. Aus dem Fenster
des dritten Stockes stürzte der 4 Jahre
alte Sohn des Arbeiters Smolich auf

gepflasterten Hof; er erlitt einen

Provinz WesttzreM«.
Danzig. Die Schutzleute Seele

und Lehmann, welche wegen Mißhand-
lung eines Arrestanten, eines hiesigen
Referendars, im Herbst vorigen Jah-res zu mehreren Monaten Gefängniß
verurtheilt worden waren und ihre
Strafe inzwischen verbüßt haben, sind
nun auch auf dem Wege des Discipli-
narverfahrens zur Dienstentlassung
verurtheilt worden.

Bereut. Der 42jährige Arbeiter
Höller aus StawiSken erhängte sich in
einem Anfall von Geistesstörung. Er
hinterläßt eine Wittwe mit fünf un-
mündigen Kindern.

Dirfchau. Auf dem Rittergut
Gerdin sind unter den russischen Rii-
benarbeitern die Pocken ausgebrochen.
Umfassende Mfperrungsmaßregeln
sind getroffen worden. Wegen

Falschmünzerei verhaftete die Polizei
die Goldschmiedegehilsen bezw. -Lehr-
linge Otto Jochem, Franz Blenski und
Oskar Persien, ferner die Conditorge-
hilfen Franz Tiedtle und Otto Köl-
ling. Das fafche Geld wurde in der
Werkstätte des Goldarbeiters Witzki
Ahnung hatte.

Flat o w. Das 3jährige Söhn-
chen des Hilfsbahnwärters Radtke, das
auf der Eisenbahnstrecke spielte, wurde

tödtet.'""" überfahren und g-

Provinz Pommer».

Okkalitzer und den angrenzenden For-
sten wilderten. Der Gutssörster Buh-
row und Gutsgärtner Koch faßten drei

scheinend ziemlich schwer verwundet.

Der eine der Wilderer, Besitzer Leo

Wenta aus Sallakowo, blieb auf der

Stelle liegen, während der andere, der

Arbeiter Franz Kitowski aus Kami-
nitza, noch bis in die Buckowiner Forst
kam und dort zusammenbrach. Der
unversehrt Gebliebene, anscheinend der
Hauptwilderer, ist der Bauer Sen-
zentzki aus Kaminitza Abbau.

Poll n o w. Ertränkt hat sich de»

Arbeiter Julius Tummel in der Gra»
bow.

Stolpmiinde. Der hier bei,-!
Haicnban beschäftigte Stellmache-
Puttkainmer aus Gr.-Gerde macht«
seinem Leben durch Erhängen ein
En'oe, weil er aus der Arbeit^entlassen

PrcUnz eüllkwlg-Holsltia.
Altona. Kommis Ferd. Joh.

Kelling aus Oldesloe ist im hiesigen
Krankenhause an Blutvergifiung
storben. Beim Anreiben von Streich-
hölzern flog ihm ein Stück der bren-
nenden Masse gegen die Lippe, die bald
unförmlich anschwoll. Die Kunst der
Aerzte erwies sich alz machtlos; nach

mehreren qualvollen Tagen erlag de»
junge Mann der Blutvergiftung.
Hausmakler Meymann ist in Zah-
lungsschwierigkeiten gerathen. Die
Passiva betragen 3 Millionen Mk.

Friedrichs st ad t. Der aus den
blutigen Tagen der Bestürmung und

29. September bis 4. Oktober 1850,

Provinz Schlesien.
Kattowitz. Als die beiden

2t) Meter. Als Letzterem die Lainpe

Stroh gedeckte Wätzold'sche Besitzung

Ernestine von Knobelsdorfs ist nach
jahrelangen schweren Leiden im Alter
von 76 Jahren gestorben. Sie gehörte
dem von Lestwitz'schen Stift 53 Jahre
an und war 37 Jahre Priorin des
Stifts.

Provinz Posen.
Posen. Brauerei Commerzien-

rath Joseph Hugger feierte das Sojäh-
rige Besitz- und Geschäfts - Jubiläum.

Bromberg. Schlosser Karl Rink
hat sich mit einem Messer in den Hals
geschnitten, um seinem Leben ein Ende
zu machen. Der Schwerverletzte wurde
nach dem städtischen Krankenhause ge-
schasst. Rink war kränklich und lebte
in dürftigen Verhältnissen; hierin sind
wohl die Gründe für seine That zu
suchen.

Gnesen. Justizrath Emil Hetzlcr

Zeitliche. Die 12jährige Tochter des
Büdners Streiber aus Montfchnick
wollte auf dem Heerde Feuer anzünden
und griff nach der Petroleumflasche.
Sie kam dem Feuer mit der Flasche so
stand das Mädchen in Flammen. Auf
die Hilferufe kamen einige Nachbarn
herbei, nahmen nasse Tücher und

1878 ist der Jubilar hier ansäs^g,^
ther von hier, der sich längere Zeit in
Amsterdam aufhielt, ist jetzt in Düssel-

P.-ovinz ClMtn.
Worbis. Als im nahen Orte

mal.nt wurden, beide waren sofort

nant Walter Klingestein des Magde-

einer Geldbuße von 3000 Mark verur-

gung slüchNg.

Provinz Hannover.
Hannover. Die sjährige Toch-

Alfeld. Das Forsiausseher Lau-

PiMiiz Westfalen.
Berg Hausen. Im benachbar-

ten Niederberndorf feierten die Ehe-
leute Cuno Rüßmann das Fest der!
diamantenen (60jährigen) Hochzeit in !
voller geistiger und körperlicher Frische. !
Der Jubilar, welcher 81 Lebensjahre
zählt seine Lebensgefährtin ist ein I
Jahr älter raucht noch, wie er be- !
reits vor 50 Jahren gepflegt, seine!
Pfeife, gestopft mit Kleeheu, wel-
ches er sich selbst auf einer Handhäck-
selmaschine schneidet.

. . l

Borbeck. Im Hause des Kauf-manns Amberge an der Gasanstalt er-

l eignete sich ein schweres Unglück. Die
! Ehefrau Brado hatte ihr 3 Jahre al-

tes Kind in's Bett gelegt, als plötzlich
das letztere in Brand gerieth. Das
Kind erlitt dabei so schwere Brand-
wunden, daß es denselben nach kurzer
Zeit erlag.

schuft k/
" Lange'sche Wirth-

Ebersw i n k e l. Der 21jährige
Landwirlh Loermann wurde nebst
zwei Pferden unter einer Fichte vom
Blitz erschlagen. Ein in seiner Nähe
stehender Knecht wurde betäubt.

Rbeinprovim.
Köln. Nachts wurde die Palm-

kern- und Kokosnußölfabrik von Set-
tels vom Feuer zerstört. Der Preß-
raum nebst den Maschinen wurde total
verbrannt, das Maschinen- und Kessel-
haus schwer beschädigt. Der Betrieb istgestört, der Schaden ist sehr bedeutend,

j Aachen. Beim Brigade-Exercieren
auf der Brander Haide stürzte Haupt-
mann Nasse vom 40. liegt. und erlitt
einen complicirten Beinbruch. Haupt-
mann Nasse ist ein Sohn des Ober-
Präsidenten Nasse der Rheinprovinz,

j Bonn. Der in Honnef verstorbene
Rentner Otto Hölterhofs hat, in Erin-
nerung an seine verstorbene Gemahlin,
eine Tochter des früheren hiesigen Pro-

fessors Eduard Bocking, der Universität
sein ganzes etwa 1 Million Mark be-
tragendes Vermögen vermacht.

Provinz Hessen-Nassau.
Oberaula. Bei dem Ackermann

Fährmann zu Hausen entstand ein
Zimmerbrand, wobei sämmtliche Bet-
ten und Möbel verbrannten, auch des-sen 2j - Ihriges Kind und Fähr-

an dem Auskommen der Mutter wird
gezweifelt. Dem Vernehmen nach sol-len die Leute Flachs beim Ofen getrock-
net haben und hierdurch der Brand ent-

! Witzenhausen. Förster Fest
von Kleinalmerode und Forstsecretär
Kreß von hier stießen auf einem Pa-
trouillegange auf mehrere Männer, die
Gewehre führten. Auf das ?Halt, die
Waffen nieder" seitens der Beamten

>riß der vorderste Wildschütz die Flintean die Backe und feuerte. Im gleichen
Moment schössen aber auch die Förster.
Sämmtliche drei Schüsse trafen. Die
Kugel des Wilderers durchbohrte Kreß
den Fuß, der Wilderer selbst brach, von

, zwei Schrotladungen getroffen, zusam-
men, raffte sich aber sogleich wieder auf
und eilte blutend seinen zurückgebliebe-
nen Gefährten nach. Förster Fest
mußte von einer Verfolgung vorerstabsehen, da sein verwundeter College
des Beistandes bedurfte. Tags darauf
ermittelten Gendarmen und Forstbeam-
ten, daß die Wildschützen angesehene
Rostbacher Einwohner sind.

MillrldeliMc Staaten.
Altenburg. Wie groß die Mai-

käferplage im Lande in diesem Jahrewar, kann man aus folgenden Zahlen
ersehen: In der Waldung von Ronne-
burg sammelten 10 Knaben binnen
zwei Tagen nicht weniger als 42,300
Maikäfer, in den etwa 350 Bäume
zählenden Kirsch - Alleen des Ritter-
gutes Oberzeßscha ein Arbeiter und 7

Maikäfer, jeder Sack enthielt ungefähr
10,000 dieser gefräßigen Käfer.

Apolda. Der frühere Kassirer
der hiesigen Allgemeinen Ortskranken-

Glasermeister August Keltsch,

Unterschlagung von Cassegeldern
nem Jahre Gefängniß verurtheilt.

Bifchl e b e n. Vermißt wird der
Schmiedemeister Theodor Braun. Es
wird vermuthet, daß der etwa 60-jäh-
rige Mann sich ein Leid zugefügt hat,
zumal er vor einigen Jahren bereits ei-
nen Selbstmordversuch vornahm, in-
dem er sich einen tiefen Schnitt in den
Hals beibrachte.

Ilmenau. Verunglückt ist beim
Holzabfahren am Steinbach der in der
?Herrenmiihle" bedienstete Knecht
Hahn. Der Verunglückte ist vermuthlich
auf dem steilen Wege beim Anziehe»des Hemmzuges ausgeglitten und un-
ter die Räder des Wagens zu liegen
gekommen. Hahn, welcher kurze Zeit
darauf verstarb, hinterläßt Frau und
zwei Kinder.

Sachle».

tafcl" feierte ihr Mjähriges Bestehen.

nau durch Selbstmord geendet.
Burgk. Der Bergarbeiter Eichler

wurde auf dem Freiherr!, v. Burgk-

Buchholz. Fabrikbesitzer Her-

? Martha Richter der Aalles'schen
Circusgesellschaft für 40 Mark.

schössen hat sich der 34 Jahre alte Mu-

Bureau - Assistent Leonhard aus Leis«

b. Strehla. Der se^t

Hessen-DarMM.
Mainz. Der 20jährige Student

Karl Bismarck aus Wiesbaden stahl in

der Buffetkasse 136 Mark und ging

O 112 112 e n b a ch. Einen Schaden von
70,000 Mark verursachte ein Brand in
der Süddeutschen Gummiwaarenfabrik

Rodheim v. d. H. Wohnhaus
und Scheuer des Landwirths Metzger
brannten nieder! auch die Scheuer des

men auf.
Wald-Michelbach. Ein recht

bedauernswerther Unfall ereignete sich
Röth. Während der Knecht auf der

vom Fuße abgeschnitten wurde.
Rayer».

Miinchen. An dem Hause Lands-

tränkte sich ihre I>B Jahre alte Tochter.

Advokat und Rechtsanwalt Justizrath

schied dahier der k. Oberregierungsrath
und Fiskalrath a. D. Hr. R. Dittmar.

Bamberg. Bei Ponlonsübiin-

Bciyreuth. Erschossen hat sich

spektor George Basset. Basset war seit

nirt. Das Motiv der That soll ein
langjähriges Nervenleiden sein, wegen

hatte.
Erlenstegen. Auf der Bahn-

strecke zwischen St. Jobst und Erlenste-

wurden sofort getödtet, Dressel ver-

Wütttemderz.
Pfullingen. Aus der Echatz

Hermann Hagenloch.
Riedlingen. Ihre goldene

Hochzeit erlebten die Eheleute Kauf-
mann Konrad Dorner.

Roth an der Roth. Feuer
zerstörte den ivestlichen Flügel des
gräflichen Oekononnegebäudes.

Rottenburg. Der Bischof er-
nannte den Stadtpfarrer Berg in Tü-
bingen zum Domcapitular und zum
Stadtpfarrer an der hiesigen Dom-
kirche.

Rott w«i l. Das 16 Jahre alte,

Wärters Mauch wurde am Nechen der
Kvnstinühle todt im Neckar aufge-
funden.

Soulgau. A'>zei?annl ist das
Amrxsen des Tagelöhners R. Dehn!.

Schorndorf. Beim Aufrichten

Schuldienst.
e

blieb und, ohne zur Besinnung gekom-

U! m, Pfarrer Nilling von Mäh-

ten Burschen überfallen, mißhandelt
und seiner Brieftasche mit 300 Mark
Jnbalt sowie seiner goldenen Uhr be-
raubt.

Baden.

Direktor Ernst Richard ist. 81 Jahre

beim Aufsteigen auf ein geliehenes Ve-
lociped unter einen schweren Steinwa-

starb.

drich Meyer (Meyer v. Waldeck) ist im
Alter von 75 Jahren gestorben.
Dem 25jährigen Bahnarbeiter Adam

betrunken hatte, seine Frau nach kur-
zem Wortwechsel. Beide Eheleute wa-
ren dem Trünke ergeben.

Mannheim. Die Matrosen Va-
lentin Wittmann aus Gernsheim,

Gesammlkostcn sind auf 1,020,000 M.

Möhringen. Hauptlehrer i. P.
Störk, der über 78 Jahre alt starb,

Rordrach. Das Matthias Hu-

Hochzeit.
Neibsheim. Wegen Unterschla-

gung erfolgte die Verhaftung des Ge-

Rhkinpsilz.

rers Adolf Schneider
Mundenheim. Beim Baden

im Hafen ertrank der 14jährige Frie-
drich Langknecht, Sohn der Wittwe
Langknecht.

Neustadt. Prof. D. Mehlis hat
auf der Wasenburg einen Merkurtem-
pel und ein römisches Kastell aus dem
Ende des 3. Jahrhunderts blosgelegt

und dabei zahlreiche Skulpturen und

Inschriften römischen Ursprungs auf-
gefunden.

Elsaß-Lothrmgrn.
Straßburg. Der städtische

Bau - Inspektor Eduard Röderer ist
im Alter von 61 Jahren gestorben.
Ein Arbeiter in der kaiserlichen Ta-
baks-Manufaktur, Gustav Muttrer,

gerettet, hat dieser Tage einem 4jjäh-
rigen Knaben Namens Fr. Wilhelm
Bischofs, der in die Jll gefallen war,

Mecklenbnrii.
Redefin. Das frühere Gastwirth

und Erbpächter, jetzige Rentner A.

sige Polizei, indem sie einen Müllerge-
sellen Namens Carl Klawer hier fest-
nahm, der aus dem Zuchthaus zu
selbst er acht Jahre abzusitzen hat.

Oldenburg.
Bant. Die Grundsteinlegung zur

evangelischen Kirche fand hier statt.
Ramsloh. Hier fand die feier-

liche Grundsteinlegung zu einer neuen

Pfarrkirche statt.
Stockelsdorf. Feuer äscherte

das Anwesen der Konditors Moyserts
ein.

Freie Städte.
Hamburg. Der beim Fabrik-

bau der SanitStsgesellschaft beschäf-
tigte Zimmermann Heinr. Oelkers

Der in den weitesten Kreisen der Be-

Julius, ist im Alter von 78 Jahren an

b-lgreis zählt 83, seine Frau 84 Jahre,

stigkeit.

Schweiz.
Gurtnellen. Waisen-

Felsen mußte der Bater den Sohn am

Langnau. Der Mechaniker-
lehrling Fritz Witscht ist bei einem
Spaziergang nach dem Geißgrat auf

bruch.
Leißingen. Hier spielten

mehrere Kinder an einem Aufzug der

tödtet wurde.
Mellingen. Beim Alpen-

rosenpflücken ist in der Nähe von Jn-

lar I. Müller ist im Alter von 83

Neiden. Im Alter von 61
Jahren starb der Arzt Gottl. Bach-

litten.
Seelisberg. Im vorderen

Kleinbergli ist der 9jährige Ziegenhirt
Josef Aschwanden, gebürtig von
Bauen, über einen Felsen herunterge-
stürzt und auf dem Platze todt geblie-

> ben.
Sein p a ch. In der ?Schlacht"

dahier fand eine arge Stecherei statt.
Ein Ennetbiirger Arbeiter, Namens
Ackermann wurde schwer verletzt.

Unterägeri. Auf dem abgele-
genen, gegen die Walchwyler - Allmend
zu gelegenen Rollen wurde die Leiche
eines unbekannten, ca. 4t>jLhrigen
Mannes gefunden, der, wahrscheinlich
an dieser, weit von menschlichen Woh-nungen entfernten Stelle aus Hunger
und gänzlicher Ermattung den Tod er-
litt.

Oesterreich-Uiizar».
Wien. Auf dem Meidlinger Kir-

chenplatze stürzte der Vollssänger
Kneifel zusammen und verschied nach
wenigen Secunden. Ein Schlaganfall
hatte seinem Leben ein Ende gemacht.
-- In Baumgarten ist Herr Conrad
Müller, der älteste Wiener Bierabtra-
ger, gestorben. Er war 79 Jahre alt
und stand seit dem 1. Juni 1843 in
Diensten der Liensiger Brauerei.
Der Hofschauspieler Emil

len. Großes Aufsehen erregt die
heroische Selbstrettung des Zeitungs-
setzers Habel, der vom sog. ?Schnett"
im Raxgebiete abstürzte und die Rip-

pen und ein Bein brach. Der Verun-
glückte legte sich selbst einen Nothver-
band an und rutschte auf dem Rücken
liegend durch drei Tage zum Thal hin-
ab, wo er weitere Hilfe fand. Der
20 - jährige Sohn des Reichstagsabge-
ordneten Struszliewicz stürzte sich aus
einem Fenster der elterlichen Wohnung,
blieb schwer verletzt auf dem Straßen-pflaster liegen und wurde in ein Kran-
lenhaus gebracht. Der Postbeamte
Herr Johann Rippel stürzte in der
Brllnnelgasse vom Schlage getroffen

Auspitz. Hier wurde die 66-jäh-
rige verwittwete Gastwirthin Anna

Baden. Der 68 Jahre alte Pri-

sich in einem Hotel in Wien vergiftet,

Pondorf. In dem Wohnhaus«
des Taglöhners I. P. Weyland ent-

Häuser des Ackerers C. Scheck und der
Wittwe Traufler ebenfalls zum Opfer
fielen.

In Pendschab hat vte-
ser Tage eine merlwürdige Eeremome

in der Stadt Pal Pattan im Montgo-

blicklich in Zucker (!) verwandelte. Die

das ?Thor des Pa»,idieses", das heißt
durch eine Oesfnung von 6 Fuß Höhe
und 2j Fuß Breite in der an den Re-
liquienschrein angrenzenden Mauer,

000 Menschen zu gleicher Zeit mit al-
? Der seltene H i, oa v

ein Freigesprochener nachträglich «in
Geständniß seiner Schuld ablegt, kam
in einer Verhandlung zur Erörterung,

die vor der vierten Strafkammer des
Landgerichts I in Berlin stattfand.
Im Januar d. I. stand der Bank-
beamte Paul Jdeler unter der Anklage
der Unterschlagung vor derselben
Strafkammer. Er sollte der Deut-
schen Bank, bei der er angestellt war,
Coupons im Betrage von 1060 Mark

Vertheidigers, Rechtsanwalt Dr.

ein langes Schreiben, worin er
reuig ais schuldig bekannte, seinem Be-
dauern darüber Ausdruck gab, daß
durch sein Verhalten auch andere Kolle-
gen in Verdacht gerathen seien und um
Verzeihung bat. Die Folge dieses Ge-
ständnisses war, daß das Verfahren
von Neuem gegen ihn eröffnet wurde.
Das Urtheil lautete auf 6 Monate

Ein junge»
dem bei einem Unfälle auf der franzö-
sischen Orleans - Bahnlinie ein Ben»
gebrochen wer, erhielt auf ihre Klag«
40,000 Francs Schadenersatz von dem
Pariser Civilgerichte zugebilligt. Ii»

Maoris hatte sich vor einem neuerösf»
neten Gerichtshofe in Reu-Seeland zr»
verantworten. Es handelte sich um

«inen Streik zwischen ihm und ein«m
antxren Eingeborenen, «inem hübsch«»,
kaum dem Knabenalter entwachsen«!»
Jüngling, der behauptete, daß «in
Landstrich, den der grimm« Krieger

seit «inig«n Jahren in Besitz genommei»
hatte, schon mehr«re Generationei»
lang seiner Familie gehört habe. Der
Nichter wandt« sich nun an den Beklag-

ten mit der Frage, mit welchem Rechts-
titel er die Besitzergreifung begründ«!»
wollte. D«r Krieger erhob sich lang-

sam von seinem Sitze, wies mit v«r-
-ächtlich-r Mi«ne auf seinen jungen
Gegner und erwiderte gelassen: ?Vor
fünfzehn Jahren habe ich seinen Vater
aufgegessen. Folglich g«hört das Land

Di« französische Vt« -

publik hat wenig Erfolg mit der
Bestrafung politischer Berbrecher.
Neuerlich sind vier Verurtheilte aus
Cayenne wieder entwichen. Es wäre»

ein Professor der Literatur, ein Künst-
ler, ein Optiker und ein Grundbesitzer,
die unter Carnot verurtheil! worden,
war«». Nach langen Vorbereitungen
gelang «s ihnen, sich eines Bootes zn
bemächtigen, das zur Strafkolonie ge-
hörte; sie konnten sogar Lebensmittel
und Trinkwasser mit einschiffen und
ruderten so in's offen« Meer. Schon
nach einer Stunde wurde die See un-
ruhig, und ein Sturm drohte den

Flüchtlingen Untergang; «ine Sturz-
welle spülte die Lebensmittel üb«r
Bord und ohne jede Nahrung rudertew
sie drei Tag« und dr«i Nächte, bis sie
endlich halbtodt von Hunger. Durst
und Erschöpfung die Rhede von N«u-
Amsterdam aus Holländisch-Guyai«?
erreichten. Dort wurden sie gastlich
aufgenommen und da der hollän-
dische Gouverneur keine Auseinander-
setzungen mit Frankreich wünschte
nach Britisch-Guyana weikrbesördert.
Hier gelang es den Flüchtlingen, Ar-

beit zu finden. Das Auslieferungsbe-
gehren aus Cayenne wurde
und die armen Teufel, die ihre Sünden
reichlich gebüßt haben, sind imßegriff«,,
sich mit der Gesellschaft zu versöhn«».

D«r Reverend Piere-
point Edwards, der bis vor

Kurzem im südlichen London ein Seel-

Kreisen als der ?Raus-Pastor" be-
kannt, weil er häufig rauft. Jetzt ist
er als Oberpfarr« in West Mersea bei
Colchester angestellt, und dort hat «r

den Reverend G«org Eliot aus
Shrewsbury, bei sich als Gast beher-

Diesen Amtsbruder hat nun

angeklagt. Der Gast des ?Raus-Pa-
stors" wurde sinnlos betrunken und
mit einem Gesicht voll Fett und Ruh
aufgefunden. Ein mitleidiger Bauer

Flasche voll Whisky und trank dieselbe

tern war, befand er sich vor dem

lizeirichter unter der Anklage, dem
Rauf-Pastor ein Messer und den»
Bauern d«nWhisky gestohlen zu haben.

Ein Kampf auf der An»
klagebank hat vor der Strafkammer in
Potsdam stattgefunden. Bor dersel-
ben hatten sich die jugendlichen Arbeiter
Huhn, Mechaniler Eich und Maurer
Köhler wegen eines Fahrraddiebstahls
zu verantworten, während der Han-
delsmann Burwig, ein mehrfach vor-
bestrafter Zuchthäusler, den, deshalb
der Aufenthalt in Berlin untersagt
wurde, sich wegen Anstiftung zum
Diebstahl zu verantworten^ hatte, weil

Zelle geschleppt iverden konnte, wo er
gefesselt wurde. Wegen Anstiftung,
zum Diebstahl wurde er freigesprochen,
dagegen wegen Ungebühr zu drei Ta-
gen Haft verurtheilt, die er trotz seines
Protestes sofort verbüßen mußte. Zwet
Schutzmänner brachten ihn mit Müb^
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